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Das Latwcr Wochen-
dr»UerscheintwLchent-
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
u. Kamstag. Abonnc-
mentspreis halbjährl.
1 fl., durch die Post bc-

UU 'W Amts- mi- Inteltigenzblatt für - rn Pezirk.

In Calw  abonnirt
manbcide . Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst,
gelegenen Postamte/
Die Einrückungögc' '
bühr beträgt 2 kr. sn^
die dreispaltige Zeiloder' dercn Raum.

Ars . 85. Dienstag , den 28 . Juli. 1888.
Amtliche Bekanntmachungen.

Calw  An die Gemeinde - und Stiftungsbehörden
Nachdem die K . Preußische Regierung zu Wiesbaden die Einlösung der Banknoten der vormaligen Nassauischeu Landesbank undder Landeskreditkasse bei sämmtlichen Staats -Kassen im Gebiete des ehemaligen Herzogthums Nassau und der Stadt Frankfurt gegen preu¬ßisches Geld angeordnet hat , und die in süddeutscher Währung ausgegebenen Noten der beiden Bank -Institute auch von letzteren selbst nurnoch in Thalerwührung eingelöst werden , so hat das K . Ministerium des Innern durch hohen Erlaß vom 13 . d. M . in Uebcreinstimmungmit der hierüber ergangenen Verfügung des K. Finanz -Ministeriums vom 0 . d. M . die durch den Cirkular -Erlaß vom 16 . April 1867in widerruflicher Weise ertheilte Ermächtigung zur Annahme der Noten der Nassauischeu Landesbank (und der Nassanischcn Landcskredit-kasse) bei den Kassen der Gemeinden , Stiftungen und Amtskörperschasten wieder zurückgenommen.
In Gemäßheit Erlasses der K. Kreisregierung vom 20 . d. M . werden die Gemeinde - und Stiftungs -Behörden hievon mitdem Aufträge benachrichtigt , dafür zu sorgen , daß sich die Verwalter der betreffenden Kassen pünktlich hienach achten.
Den 23 . Juli 1868 . . K . Oberamt und K . gemeinschaftliches Oberamt.

- Thym . Lechler.

s

Aufd-nAbbruch
wird verkauft:

„Die früher dem RothgerberKap pler dahier gehörige Scheuer bei der
Linde . "

Die näheren Bestimmungen können bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
gesehen werden und wollen die daraus bezüglichen , schriftlichen , versiegelten
und mit entsprechender Aufschrift versehenen Offerte längstens bis nächsten

Dienstag , den 28 . Juli d. I ., Mittags 12 Uhr,
auf dem .Bauamtsbureau -eingsreicht werden.

Calw , 24 . Juli 1868 . K. Eiseubahnbauamt.
S ap per.

Calw.

Diejenigen Leichenschauer,
welche ihre Bücher noch nicht eingeschickt ha¬
ben, werden an die alsbaldige Einsendung der¬
selben erinnert . ,

K . Oberamtsphysikat.
vr . Müller.

Privat - A « zeigen.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa¬
tentieren uklübertrefslichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d . Bl.

Auswanderer
und Reifende nach Amerika
befördert mit den rühmlichst be¬

kannten Bremer und Hamburger Dampf-
und Segelschiffen zu den laufenden billigsten
Ueberfahrtspreisen wöchentlich 2 Mal:

Der concessionirte Agent
—_ Christof Widmann  in Calw . L

Groß K Schön,
Pianofortefabrikanten in Stuttgart,
empfehlen Taselpiano ' s eleganter Fayon,
von fl. 250 . — 280 und Pianinos von fl. 280
bis 300 . mit bekannt vorzüglichem Ton,
garantiren für Stimmhaltung und Solidi¬
tät 5 Jahre , besorgen die Stimmung er¬
kaufter Instrumente 2 Jahre gratis und
nehmen gebrauchte Pianofortes preiswürdig
an Zahlungsstatt.

Zu Hopsen- und Strohsäckcn
empfehle ich englische Sackleinwand in gu¬
ter , sehr preiswürdiger Dualität.

Emil Georaii.

Ei » Darlehen
von 1500 fl . sucht gegen gute Sicherheit

BerNK-Aktuar Ziegler.

Einige Eimer

Apfelmost,
wovon auch Jmiweis abgegeben wird , hat
billigst zu verkaufen

Friedr . Schnaufer,
Rothgerber.

Maurer Gesuch.
6 — 8 tüchtige Maurer finden . Beschäf¬

tigung im Akkord oder Taglohn bei
A . Schaa !, Werkmstr.

Neue Matjes -Häringe
empfiehlt

W . E us ln n.

ging am Samstag  Vormittag vom hiesigen
Nachhause bis Kenntheim ein Mcfser mit
Zeichen 6 . 8 . Der redliche Finder wird
gebeten , solches gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Herrn Harrer  im Aktien-
haus.

Einige noch gut erhaltene

hat zu verkaufen
Schneider Lotter le.

Im Nößle in Dach¬
tel sind a/Sa  zeicknet?Mw

wovon einige getigert und einige einfä -big
sind , 5 Wochen alt , zu verkaufen.

Vermißter Hnnd.
Mein schwarzer Halb Pudel,

ein halb Jahr alt , welcher auf
den Ruf „ Wackler " geht, . ist mir

Sonntag Abend bei Altheuastett zurückge¬
blieben ; wer mir denselben wieder einhän¬
digt , erhält eine Belohnung.

Färber Welling.

Eine große Balkenwaage
sammt Schaalen ist billig zu verkaufen bei

C . Friedrich.
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H.r. Pflegern und Lapilaliflen,
dm verehrlichen

Gemeinde und Stiftungspflegen
halte ich mich zum Ein - und Verkauf von Staatsobligationen,
Prämien -Toofen re. bestens empfohlen und bin gerne bereit, in jeder Bezie¬
hung, insbesondere auch über stattgehabte Berloosungeu Jedermann genaue Auskunft zuertheilen.

^ Gelder ^
» von nnö nach Amerika 8
^ besorge ich vermittelst meiner direkten »
z Verbindung mit soliden Bankhäusern z
E daselbst rasch und billig , auch sind zu ?
z jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage L
x bei mir zu haben . z
^ Emil Georgii . z

Augsburger 7 fl.-Loose,
Ziehung am 6. August , sind zu haben bei

Emil Georgii.
Nack der Ziehung werden die Loose

gegen billige Entschädigung wieder zurück¬
genommen.

Roggenftroh
hat zu verkaufen ^

Rupps  in der Nvnnengasse.

Zwei neue Betten,
welche aucb stück reise abgegeben werden,
sind zu lustigem Preis dem Verkauf aus¬
gesetzt bei

Schneider Rrnk.

Schutt-Anfuhr.
Auf meiner Wiese an der Teinacher

Straße kann der zwcispännige Wagen
Schutt gegen >ine Entschädigung von 6kr . ,
der emspännige von 3 kr. abgelagert wer¬
den . We ' kmstr. Ni ecke r.

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung be>

Merkel u. Wolf
in Eßlingen a ./N.

Acker-Verkauf.
Einen Acker am Schaswsg mit Haber

angeblümt , verkauft
Linkeuheil,  Metzger.

Stelle-Antrag.
Ein aufgeweckter williger Knabe findet bei

guter Bezahlung sofort eine Stelle . Nähe¬
res bei der Exped. d. Bl.

do ^ 0
Z ko

—'s . ts
M öz 'Z-

HMSW -IM

Gilt Logis
mit 2 neuen Zimmern , Küche und ' Keller,
Platz zu Holz und noch rin kleines Logis
hat auf Martini zu vermiethen

Carl Schlotterbeck,
Vorstadt.

Magb-Gesuch. '
Ein solides ordentliches Mädchen , das

etwas nähen kann , findet z» Kindern so¬
gleich eine gute Stelle; wo?  ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

FürHuslen-, Brust-LHalsleidende!
Island . Moos -Pasteten,

per Schachtel 18 kr.
in Calw in beiden Apotbcken.

Ich suche ein

ZAgis«
S -iube und Kammer nebst Küche -mV Holz-
vlatz. sogleich oder in acht Tagen zu bege¬
hen. Watt mann,  Aufseher,

sognt in der Jungfer.

800  Gulden
liegen zum Ausleihen gegen ante Versiche¬
rung parat bei

Michael Rentichler
. in Alzenbeeg.

Kuechtstelle -Nesuch.
Ein erfahrener Mann sucht eine Knecht¬

stelle , am liebsten zu leichterem Fuhrwerk.
Näheres bei der Exped . d. Bl.

Dienst-Gesuch.
Ein solides Mädchen , das allen hcjus- '

lichen Geschäften vorstehen und sogleich ein-
treten kann -» sucht eine Stellet Näheres
bei der Exped . d Bl.

!

k

i

C a l w. Frucht -Preise am 22 . Juli 1868.

Artre .be

Eiattung . n.

!
Vo - ! Neue
riger j Zu-
Rest l fabr

iß>rr. . 6rr.

Ge-
sammt-
Bctrag

8tr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
:i:r.

Jur
Nest
üLbl.

l5-r^

Höwster
Prins

st. j kr.

MUel,
Preis l

6. ! lr. j

niederster!
Prr -S

st. ! kr.

Berkouks
Sunrnr:

st j kr.

Äeqeu
r''qe:>
schiiit!
mehr
kr.

oer;v0'
Lurch-
svre iS

lve-
uiger

Warzen j
s"" "

l " -
i

Kerne !: —j 3 ! 1, 3t 1 311 7 ! 30 7 ! 17 7- 2265 36 1 _
Roggen — 15! 15 15 — 1 — 6 . 48 — 1- 102 —
Dinkel 34 292 . 326 3171 9 5 ' — 4 ! 50 4j36 1532 31 4
Haber 30 127 , 157 j 139 . 18 5 '̂ 18 5 5 4 54 708 3 6
Gemasch — j - j — ! — i - -j- -i - _ _ - -
Wicken -, ! — > - I "" ! - l —— —
>Lumme 64j 745j  8091 ? 82j 27

I
i ! 4608 . 1h»

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfk. Kecnenlrok 18 kr-, dko. schwarzes 16 kr.,
llreinerweck soll wägen 4V - Loib. Stadtschultheißenamt.

Gold -Cours
dcr k . w Staatskaflcii - Verwaltnng.

Unveränderlicher Conrs:
Wiirtt . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Conrs:
Dukcilcn . . . . . 5 fl. 67 kr.
Preutz . Pistolen . . 9 fl. 57 kr.
Andere ditto . . . . 9 fl. 47 kr. *
20-Frankcnstücke . . g fl. 26 kr.

Stuttgart , 15. Juli 1868.
K . Staatskassenverwaltung.

Fraukfuter Gold -Cours
vom 23 . Juli.

N.
Pistolen . . . . » 4t —49
dto. Preußische . 9

Holland tv fl-Stiiekc !> 54—so
Nand - Dukaicn . . 5 38 - 4V
S»- Frnnkenltilckc . 0 28 ' ^ ^ 29^
Engl . Kovcreigns ^ 53 - St
Dollars in «Sold 2 27—28

^in der
i getheilt),

Berichtigung . JnHaiterbach (nicht m Nagold selbst, wie wüst ernannt.

Tagesneuigkeiten. letzten Nummer nach den amtl . Nachrichtcn̂ >es Staatsanzcigers mit->, wurde der Gememderatb Friedrich Klenk zum Stadtschultheißm
(St .A.)
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Zu Unterstützungen von Gemeinden bei dem ihnen obliegenden - eigen Taglöhner Feld . Lösch von hier , welcher vor vier Wcchen vonAufwand für Kirchen -, Pfarr - und Schulhausbauten , im Ctatsjahr , einem Hunde gebissen wurde , deutliche Anzeichen der schrecklichen1867/68 sind 22540 fl . StaatSberträge an 28 Gemeinden ver - Krankbeit der Waffersckieu wabraenommen . Er wurde sakm-ewilligt worden , darunter zu Schulhansbaukosten : 200 fl . für A g e n-
b a-ch, OA . Calw , ! 60 fl . für Schömberg , OA . Neuenbürg , 800 fl.
für Eberöhardt , OA . Nagold ; zu Kirchen - und Pfarrhausbautcn:
1700 fl. für Vösingcn OA . Nagold u . s. w . Ferner - wurden 77
Schulgemeinden und Parzellen von solchen, welche die Gehalte ihrer

Krankheit der Wasserscheu wahrgenommen . Er wurde soforr von Hr.Dr . Beck in ärztliche Behandlung genommen und wer freuen nur,
zu hören , daß durch Anwendung von zweckmäßigen Heilmitteln der
unglückliche Kranke sich heute besser befindet und einige Hoffnung vor¬
handen ist, denselben retten zu können.

In Frcudenstadt brach in einem Handlungshause durch Eut-Schulstdlle nicht vollständig anfznbriugen vermögen , für dasselbe Etats - 1zündung von Phosphor Feuer aus , das jedoch rasch unterdrückt wurde,fahr 6485 fl . Staatsbeiträge verwilligt . Davon kommen auf das ! aber wegen des phosphorsauren Gases , das sich entwickelte , die Be-Oberamt Calw keine. . . j wohner des Hauses zwang , durch die Fenster sich zu fluchten.- . . ^ — Nürnberg , 21 . Juli . Bezüglich der baiensch -württembergi-Calw , 27 . Juli . Die „ Schwab . Volkszeitung " vom letzten scheu Übereinkunft über die Verhältnisse der F -struz Ulm erfährtDonnerstag bringt einen Lorrespondcnzartikel von Calw , 21 . Juli , j mau folgendes Nähere : In Kriegüzeiten sollen dem Gouverneur Ulmsin welchem das Calwer Wochenblatt nicht allein ans gemeine Weise ' 600,000 fl. zur Verfügung gestellt werden , um die Festung aufgeschmäht , sondern auch ihm vorgewvrsen wird , „ daß cö in auffallcn - i Kriegsfuß zu setzen. Jeder der beiden Staaten liefert alsdann dieder Weise die hiesigen Beobachtersleute bevorzuge ", „ daß nicht im -Hälfte dieses Betrags . In FriedenSzeiten wird die Garnison 5000beobachterlichcn Sinne geschriebene Artikel scheu vor deren Vcrösicnt - i Mann betragen , von denen Baicrn 2000 Mann stellt ( 2 Batail-lichung im Wochenblatt der hiesigen sogen. Volwpartei bekannt gewc- loue Infanterie , 4 Batterien Fnßartillcrie und 1 Compagnie Piou-sen und dadurch die Anhänger Julius Stälin ' s  genöthigt gewesen
seien , ein Flugblatt auswärts drucken zu lassen " ; ferner daß dieses
Blatt „ eine einseitige politische Richtung verfolge " . Liegt nun auch
jedem vornrtheilöfreim Leser dieses Blattes durch die stets gegen
beide Ansichten unparteiische Richtung desselben die Unwahrheit!
obiger Beschuldigungen und ehrenkrünkenden Verleumdung klar vor
Angen , so glauben wir doch selbst die Gegner der sogen. „ Leobach-
tersleute * zu strenger und gewissenhafter Prüfung unseres Verhaltens

nicre ) und Württemberg 3000 Mann . In Kricgszciten soll die
Garnison 10,000 Mann betragen , von denen Baiern 4000 Mann
Infanterie , 800 Artilleristen , 180 Picnniere und 150 Kavalleristen
stellt . Der Vertrag ist aus 5 Jahre giiliig.

— In Bottendorf  bei Roßleben ist ein Zwillingspaar geboren
worden , das nur mit einem Kopfe versehen ist.
— Der norddeutsche Bundeskanzler ist in Gemäßheit des Gesetzes

vom 0 . November v. I . ermächtigt worden , für 3,600,000 Thtr.während der ganze » Wahlperiode mit der Uebcrzeugnng aufsvrdcrn zu f m verzinslichen Schatzanweistmgen zu 100 und 1000 Thaler zurdürfen , daß von allen jenen gehässigen Anschuldigungen nichts übrig , Erweiterung der norddeutschen Kriegsmarine cmszngeben.bleibt , als die blinde Leidenschaft und eine Gewissenlosigkeit des ! — Magdeburg,  20 . Juli . In Schönebeck  sind viele Perso-Correspondenten , Mt der auch der beste Charakter verdächtigt werden inen an der Trichinose erkrankt . Die Zahl der Leidenden , welchekann . Was die Schmähung unseres Blattes anbelangt , so fragt es ! ärztliche Hilfe in Anspruch genommen haben , beläuft sich ans 62.sich, welche Leser eines Blattes das Urthcil des Verfassers eines - Fünf Personen sind bereits gestorben und cs scheint, daß die Uranr-solchen gemeinen Artikels für competent halten ? — Wegen der Ehren - i heit noch mehr Opfer fordern wird . Mehrere auswärtige Aerztc,kränknna aber werden wir Klage führen und s. Z . nusern Lesern !mich ein amerikanischer , halten sich hier ans.das richterliche Erkcnntniß mittheilen . Die Ncdaction . — In dem Dorfe Ponton  bei Spaa lebt ein Greis von 116— Calw,  27 . Juli . Letzten Freitag , dem Jahrestage des Tres - ^Jahren . Er besitzt sein vollständiges Gcdächtniß und alle seine Kin-fens bei TanberbischvsSbcim , wolllcn einige frühere Soldaten zu Eh - j der , Enkel und Urenkel sind am Leben . Sein ältester Sohn istreu ihrer geMeum Waffenbrüder einige Böllerschüsse abfencrn . Leider - 1771 geboren.
aber hatte ^ dabei Einer daö Unglück , an dcr Hand so schwcr verletzt — Wien,  24 . Juli . Heute Morgen kamen fünfhundert Miin-zu werden , daß der Keigfinger sofort abgcuommen werden mußte chener Schützen hier an , welche mit einer wannen Ansprache begrüßtund cö fraglich ist , ob es der ärztlichen Heilknnst gelingen wird , den wurden . Vormittags langten 70 Elsäßcr , Abends 5 Uhr über - 00Verlust dcr ganzci^ Hand zu verhüten . — Gestern Abend fand in j Frankfurter Schützen an . Dieselben wurden von dem zahlreicheneiner hiesigen Wirlhschaft eine Nauferci ^ statt , welche Verwundmigcn fPublikum stürmisch empfangen . Herr Dombaumeister Schmidtund Verhaftungen im Gefolge hatte , auch soll heute Nacht in Hirsau «hielt die Begrüßungsansprache , worin er die nationale Zusamincuge-in Folge von Handeln Einer gestochen worden sein, während ein An -1  Hörigkeit des deutschen Oesterreichs mit Deutschland betonte . Doktorderer ebenfalls beule Nacht ans dcr Nicnagehütte bei Kknntheün zweif  Müller aus Frankfurt dankte für den herzlichen Empfang . BisherStock hoch heruntcrftürzte . Ovar es ungewiß , ob der Kaiser und die Mitglied !- der Negierung— In Württemberg  sind beiciltz ., Tresch - und Mahlprobm sich an dem Schützenfeste betheiligen werden . Jetzt hört man , daßvon Waizcn vorgcuvmmen worden . Tie Resultate warm günstig ; -der Kaiser den ersten Schuß thun wird ; Minister Giskra , sagt inan,die Garben gaben großen Neichlhum an Körnern , ^ die Körner vor - 'werde eine Ansprache an die Festgäste richten . Der Hos wird demzügliches Mehl . Das Erntegcsckäft ist in vollem Gange . Die ,Fcstzug ans der Loggia des neuen Opernhauses znschancn . Am Dicn-Berichte nehmen eine freudige Stimmung . Istag wurden dem Festausschuß die von der Gemeinde Wien zum Bnn-— Am nächsten Mittwoch soll die Stuttgarter  Pferdccisenbahn jdesschießcn gewidmeten Ehrengaben übergeben . Die eine Gabe bestehtvom Wilhelmsplatz ab bis nach Berg dem Verkehr übergeben werdm . j in 300 Stück Dukaaten , welch unter Glas und Rahmen in Arabes-Mit dm neuen sehr eleganten zweistockigten ' Wagen wurden bereits

Probefahrten angcstellt , die befriedigend ausfielen . Zmn Betrieb wur¬
den bereits 30 sehr schöne und kräftige Pferde , das Stück zu 500 fl.,eingestellt.
— Ein frohes Fest wird in den ersten 4 Tagen des nächsten Mo¬

nats in Tübingen  begangen ; es ist daö schwäbische Landestnrnm.
Die Betheilignng an den beiden Haupt -Festtagen , Sonntag und Mon¬
tag , den 2 . und 3 . August , wird gewiß eine sehr lebhafte und allge¬
meine sein . Tie Stadt hat am Fuße des Schloßbergcs , am Ufer
des Neckars eine neue Stadt ans Brettern errichtet , groß und weit
genug , um einem wahren Volksfeste zu dienen . Tie Betheilignng
wird eine um so größere sein, als der Werlh dcr edlen Turnerci
in den Augen des Volkes bedeutend gclticgcn ist, seitdem insbesondere
die so hochgeschätzten Fenerwchrcn ihre m-estcn und brauchbarsten Ele¬
mente ans den Turner -Schaarcn ziehen.
— Tübingen,  23 , Juli . Gestern Abend wnrdcn bei dcm 20jäh-

ken um das ans vcrgcldcter Bronze und Email angefcrtigte , mit ei¬
nem grrinm Loibcerlrcmz umgcbme Wappen der Stadt Wien (gol¬
dener Adler im schwarzen Felde mit dem weißen Kren ; ans rothem

Feld als Mittelschild ) gruppirt sind . Der zweite Ehrenpreis sind 1000
Stück nmcr Thaler , welche eine ans exidirtem Metall massiv gear¬
beitete Kassette in gothnchmr Stil bis zum Raub füllcii . — Dcr Ex¬
trazug niit den Schützen aus Frankfurt kam um 5 Uhr hier an
und wurde mit dem Hoch vieler Tausende empfange ». Dombanmci-
stcr Schmidte die Schützen vom Main und Rhein , die gekommen,
um Zeuge zu sein, daß die Bewohner der Ostmark treu die deutsche
Kultur pflegen . Keine Mauer soll sein zwischen Oesterreich und Deutsch¬
land , Oesterreich werde zu Dmtschlauo stehen in Noch und Tod.
Dr . Sigmund Müller (Frcnilfnn ) , antwortete mit Hoch auf die
deutsche Stadt Wien . Unter Vorausmarsch der Regimentsmusik Este
ging eer Zug nach der Stadt.

— Am r-2 . August treten sämmtliche österr . Landtage zusammen-

t 1

>
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Die Trennung der Verwaltung von der Justiz ist nun auch in Oester¬
reich durchgeführt . Jedes einzelne Land des österreichischen Staates
diesseits der Leitha ist in Bezirkshauptlandschaften eingetheilt . Böh¬
men zählt solcher 89.

— In dem unglücklichen Spanien ist nahe bei der Stadt Socia
ein schrecklicher Waldbrand ansgebrochen . Er dauerte volle 8 Tage
und verzehrte 4 Millionen Tannenbäume.

Türkei . Belgrad , 2i . Juli . AdvokatPeter Marcovitsch ist mit
der Vertheidigung deö Exfürsten Alexander Karageorgievitsch bei der
übermorgen stattfindenden Schlnßverhandlnng des Attentatsprozesses
von Amtswegen betraut . Auch die andern Angeklagten erhalten von!
Amtswegen Vertheidiger . — 23 . Juli . Heute wurde das Schwur¬
gerichtsverfahren gegen die des Fürstenmords Angeklagten fortgesetzt.
Als Angeklagte erscheinen Miloisewitsch ( Gntsverwalter des Fürsten
Karageorgiewcksch ) und zwei Nevadowitsch . Der Staatsanwalt ent¬
wickelte die Anklage und beantragte für die drei Genannten die To¬
desstrafe , außerdem für den Fürsten Karageorgievitsch und dessen
Sekretär eine zwanzigjährige Zuchthausstrafe . — Bn kare  st , 23 . Juli.
In der Nähe von Rustschnk fand ein Gefecht zwischen Türken und
aufständischen Truppen statt . Letztere verloren mehrere Todte . Die
Türken siegten.

Amerika. Die nordamerikanischen Freistaaten haben im Bru¬
derkrieg das Schuldenmachen in großen Style getrieben ; ebenso groß¬
artig wollen sie das Abtragen angreifen , Gelingt es den Tilgungs¬
plan mit jährlichen 325 Millionen Gulden einznhalten , so ist , ehe 20
Jahre vergangen , von der ungeheuren amerikanischen Staatsschuld,
die am 1 . April d. I . 6000 Mill . Gulden betrug , keine Spur
mehr vorhanden.

Seltene Fügung.
Nach einer wahren Begebenheit erzählt von F . E . Hahn.

(Fortsetzung .)

„Wie die jungen Handwerker jetzt gewandt sind " , sprach Ernst,
„ich erinnere mich dieses Schreiners noch ganz deutlich , wie er und
ich Kinder waren . Aus Rücksicht für seine geschickte Mutter durfte
er stets mitkommen , wenn sie in der Küche schaltete , auch beim Obst¬
abnehmen war ihm erlaubt zu Helsen, damals war er still , brütend,
nicht dumm , aber das , was man duckmänserig nennt ; jetzt hat der junge
Mann ein manierliches Benehmen und ein: angenehme Art zu
sprechen . "

„Freilich , lieber Ernst , und eS freut mich , daß Ihnen der junge
Mensch gefällt , denn ich habe ein Pl anchen mit ihm . Als ich den Cnnze
zum ersten Mal in mein Zimmer traten iah , empfand ich ein eigen-
thümlicheS unangenehmes Gefühl , als sähe ich eine Katze, deren Näh:
mir wie Du , mein lieber Ernst , weißt , geradezu unerträglich ist;
aber ich schämte mich dieser Regung , und nach und nach gewann ich
den geschickten, fleißigen Arbeiter lieb , der , wenn er noch ein Jahr
in die Fremde geht , zum Künstler wird . Sieh Ernst , dieses Käst¬
chen har Cnnze verfertigt , ist es nicht allerliebst , auch die Zeichnung
dazu ist von seiner Hand , die vielen kleinen Holzstückchen sind auf
das Sinnreichste eingcsügt . "

„Das ist wahr , Herr Doctor , der Mann muß reisen , um
später als eine Zierde für unsere Stadt wiederznkehren . "

Einige Male wollte Ernst über seine Herzensangelegenheit mit
dem Doetor sprechen , aber immer wieder vermochte er es nicht , das rechte
Wort zu finden . Burke redete lewst so viel , w Verschiedenes , daß
Ernst ihn nicht unterbrechen wmile.

Der Abend war hereingcbrochen , Herr Pedraglia legte die Feder
nieder und verließ den Platz an seinem Stehpulte . Wie eS seine Ge¬
wohnheit war , ging er in de. Damuurnng in seinem Zimmer ans
und ab , da er vor dem Zimmer serea Dmds lein Haus verließ
Er dachte an vergangene Zeiten , an den fernen Sohn , an die ent¬

schlafene Gattin , d .e er über A .l . s gelebt , welcher er die größten x^ '-ederte , erröthete sie bis an die Schläfe und schämte sich

draglia " rief , erwachte der Künstler aus seinen Träumen und er
sprach erfreut:

„Auch im Dunkeln erkenne ich Sie an der Stimme , lieber be¬
ster Herr Ernst , seien Sie herzlich willkommen !"

„Wo ist Agathe ? " fragte Ernst.
Ehe Pedraglia antworten konnte, trat sie ein, in der Hand eine

Lampe tragend , deren mildes Licht das Antlitz des Mädchens im
schönsten Glanze zeigte.

Ernst ging auf Agathen zu und bot ihr die Hand ; sie legte
leicht , die Augen zu ihm anfschlagend , ihre Hand in die seine und
standen die beiden Liebenden einander gegenüber , wortlos , aber glück¬
lich, einander kennend und verstehend.

Der Vater machte sich indeß am Piano zu thun , er öffnete es,
legte Mnsikalien auf und kümmerte sich nicht um das junge Paar,
das kaum zwei Worte über die Lippen brachte.

Jetzt war der Künstler mit seinen Vorbereitungen fertig , die
Lichter am Flügel brannten und er wandte sich zu Ernst und sagte
lächelnd:

„Nun , wie steht es , hat Ihnen das ckus noch Liebe und Zeit
zur Musik übrig gelassen , und haben Sie Ihre schöne Baßstimme
nicht einrosten lassen ? "

„Wie hätte ich der schönsten aller Künste entsagen können , danke
ich ihr doch die seligsten Stunden meines Lebens " , erwiederte Emst,
und blickte Agathen bedeutungsvoll an , „wenn Sie Ihren alten Schüler
begleiten wollen , so singe ich, wie in früheren Zeiten Duette mit
Agathen oder einige neue Lieder , welche Sie noch nicht kennen . "

„Das wird Agathen und mich sehr freuen ", sprach der Meister,
„lassen Sie sehen, was Sie mitgebracht haben . "

Ernst legte die mitgebrachten Noten auf den Flügel , und sang,
begleitet von Pedraglia , das wundervolle Lied, dessen Worte und Me¬
lodie Agathen mehr sagten als hundert Liebesbriefe:

„Du tratest in mein dunkles Leben,
Ein süß geheimnißvolles Bild . "

Der Meister blickte, als der letzte Akkord verhallt war , nach dem
Bilde und die Sänger blickten einander an mit seligem Lächeln.

So verging die Zeit , bis sich Ernst erinnerte , daß er heute am
ersten Abend nach seiner Heimkehr , am Abendtisch im Elternhanse
nicht fehlen durfte . Agathe sang dem Geliebten noch ein Lied mit
ihrer vollen , süßen Stimme , dann sagte er ihr und Pedraglia gute

>Nacht und eilte mit raschen Schritten dem Vaterhause zu.
j Als Ernst über den Vorsaal ging , schlüpfte Julia an ihm vor¬
über und mit ihm in den Salon.

„Es ist gut , daß Du da bist " , flüsterte sic chm zu.
Als Ernst in den Salon trat , bemerkte er neben seinein Vater

einen Mann von ernstein , vornehmem Wesen , der lebhaft mit dem
Oberbürgermeister sprach.

„Mein Sohn ", sagte dieser , Ernst vorstellend , und zu Letzterem
gewandt , fügte er hinzu : „ Du wirst Dich des Herrn Geheimrath
noch erinnern und der vielen Güte , welche er in Berlin für Dich
hatte . "

„Gewiß , mein Vater , auch erlaubt mir der verehrte Cousin der
guten Mama gewiß noch, ihn wie früher Onkel zu nennen . "

„Mit Vergnügen , lieber Ernst ; jetzt »erstatten Sie mir , Sie
meiner Tochter , Ihrer Cousine vorznstellen . "

Mit diesen Worten wandte er sich in eine entfernte Ecke des
Salons , wo ein schlankes , hochgewachsenes Mädchen mit Frau Haller
im Gespräch stand , eine prachtvolle , blüthenreiche Camelia bewundernd .

Ernst verbeugte sich mit dem Anstande des Weltmannes , die
junge Dame , wenig kleiner als Ernst , verneigte sich in der Weise,
wie es anerkannte Schönheiten und reiche, von den Eltern verwöhnte
Mädchen thun , welche sich niemals die Mühe nehmen , liebenswürdig
sein zu wollen ; doch als sie Ernst näher betrachtete , und sein etwas
kaltes , spöttisches Lächeln gewahrte , mit dem er ihren ho hmüthigen

Opfer freudig und nnberent gebracht hakte , sein Auge wurde
und ein tiefer Seufzer entschlüpfte ihm.
lebensgroßen , sprechend ähnlichen .Portrait

Lange blieb er vor dem ! ^ ' abweisenden Geberd - ein wenig,
der Geliebten in Erinne-

(Forts . folgt )

rnngen verloren stehen . Er überhörte die leichten Schritte vor der
Thüre , das leise Klopfen , erst als die Thüre sich öffnete und ein:
angenehme tiefe Stimm - „Gott grüße Sie , theurer lieber Herr Pe-

Jn der „ Köln . Ztg . " fügt ein gewisser Louis Fischer der An¬
zeige von der glücklich erfolgten Entbindung seiner Frau die Worte
bei : „ Bemerke zugleich , daß dieß die le tzte Mittheilung dieser Art . "

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Öelschläger.
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